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wvo
kmtliürer Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Wasser -
und Straßenbauinspektor Heinrich Cassinone in Sins¬
heim unter Verleihung des Titels „ Baurath "

zum
Kollegialmitgliede der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues zu ernennen ;

den Wasser - und Straßenbauinspektor Josef Bleule in
Achern in gleicher Eigenschaft nach Sinsheim zu ver¬
setzen und

den Betriebsingenieur Adolf Armbrust er in Konstanzunter Verleihung des Titels „ Wasser- und Straßenbau¬
inspektor "

zum Vorstande der Wasser- und Straßenbau¬
inspektion Achern zu ernennen.

Seine Königliche ^Hoheit der Großherzog habenunter dem 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Central¬
inspektor , Oberbauinspektor Karl Theodor Fliegauf bei
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues unter
Ernennung desselben zum Baurath die Leitung des
bautechnischen Bureaus bei dieser Behörde zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 20 . Juni l . I . gnädigst geruht , den OberbuchhalterJohann Endres bei der Eisenbahnhauptkasse landesherr¬
lich anzustellen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom29 . Juni d . I . wurde Buchhalter Durand beim Großh .
Hauptsteueramt Freiburg in gleicher Eigenschaft zumGroßh . Finanzamt Breiten versetzt und mit den Geschäftendes kassenführenden Buchhalters daselbst betraut .

Nicht-Amtlicher Theil .
Die Vorgänge in China .

(Telegramme .)
Kaiser Wilhelm über die Lage.

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Das Kaiserpaar
traf gestern hier ein und begab sich mit Ihren Königlichen
Hoheiten dem Prinzen Rupprecht von Bayern , dem^ roßherzog von Oldenburg , sowie dem Gefolge
nach dem Torpedoexerzierplatz , wo das Expeditionscorps
Paradeaufstellung genommen hatte . Seine Majestät der
Kaiser schritt die Fronten ab und hielt bei diesem An¬
lässe folgende Ansprache :

„Mitten in den tiefsten Frieden hinein , für Michleider nicht unerwartet , wurde die Brand¬
fackel des Krieges geschleudert und ein Verbrechen ,unerhört in seiner Frechheit , schauererregend durch
seine Grausamkeit, hat Meinen bewährten Vertreter
getroffen und ihn dahingerafft. Die Gesandten der
anderen Mächte schweben in Lebensgefahr, mit ihnendie Kameraden, die zu ihrem Schutze entsandt wurden.
Wielleicht haben sie schon heute ihren letzten Kampf
gekämpft . Die deutsche Fahne ist beleidigt und dem
Deutschen Reiche Hohn gesprochen worden. Das ver¬
langt exemplarische Bestrafung und Rache . Die Ver¬
hältnisse haben sich mit einer furchtbaren Geschwin¬
digkeit zu tiefem Ernst gestaltet und seitdem Ich Euchunter die Waffen zur Mobilmachung berufen noch
ernster. Was Ich hoffen konnte ! mit Hilfe der
Marineinfanterie wieder herzufiellen, wird jetzt eine
schwere Ausgabe , die nur durch den geschlossenen
Truppenkörper aller civilisirten Staaten
gelöst werden kann . Schon heute hat der Chefdes Kreuzergeschwaders Mich gebeten , die Entsendungeiner Division in Erwägung zu ziehen . Ihr werdet
einem Feinde gegenüber stehen , der nicht minder
todesmuthig ist wie Ihr . Von europäischen Offi¬
zieren ausgebildet, haben die Chinesen die europäischenWaffen brauchen gelernt. Gott sei Dank haben Eure
Kameraden von der Marineinfanterie und MeinerMarine , wo sie mit ihnen zusammengekommen find,den alten deutschen Waffenruf bekräftigtund bewährt , mit Ruhm und Sieg sich ver -
theidigt und ihre Aufgabe gelöst . So sende
ich Euch nun hinaus , um das Unrecht zu rächenund Ich werde nicht eher ruhen , als bisdie deutsche Fahne vereint mit denen der
anderen Mächte siegreich über der chinesischenweht und auf den Mauern von Peking aufgepflanzt,den Chinesen den Frieden diktirt. Ihr habt gute
Kameradschaft zu halten mit allen Truppen , mit

denen Ihr dort zusammenkommt , Russen, Engländer ,Franzosen, wer es auch sei . Sie fechten Alle fürdie eine Sache, für die Civilisation . Wir denken
auch noch an etwas Höheres, an unsere Religionund die Vertheidigung und den Schutz un¬
serer Brüder da draußen , welche zum Theilmit ihrem Leben für ihren Heiland eingetretensind . Denkt auch an unsere Waffenehre. Denkt an
Diejenigen, die vor Euch gejochten haben. Ziehthinaus mit dem alten brandenburgischen Fahnen¬
spruch : „ Vertrau auf Gott , dich tapfer wehr,daraus besteht dein'

ganze Ehr , denn wer's aufGott herzhaftig wagt, wird nimmer aus der Welt
gejagt "

. Die Fahnen , die hier über Euch wehen ,kommen zum ersten Male in's Feuer . Daß Ihrmir dieselben rein und fleckenlos und ohne Makel
zurückbringt , erwarte ich. Mein Dank , Mein In¬
teresse und Meine Fürsorge werden Euch nicht fehlenund Euch nicht verlassen . Mit ihnen werde Ich
Euch begleiten .

"
* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Heute früh 4 Uhrsind die Transportdampfer „Wittekind " und „ Frank¬furt " mit den nach China bestimmten Truppen in See

gegangen . Die Mannschaften befanden sich sämmtlich an
Deck . Auf den beiden Schiffen und der „Hohenzollern"

,auf der Seine Majestät der Kaiser und die Kaiserinsowie die übrigen Fürstlichkeiten mit Gefolge sichtbarwaren, spielten die Kapellen. Am Ufer hatte sich eine
große Menschenmenge eingefunden , welche den Scheidenden
Abschiedsgrüße zuwinkte . Während patriotische Lieder
erklangen und Hurrarufe die Luft durchbrausten, verließendie Schiffe den Hafen.

* Berlin , 3. Juli . Seine Majestät der Kaiser
bestimmte , daß die erste Division des ersten Ge¬
schwaders sich mit Beschleunigung vorbereite, nach China
zu gehen.

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Mit Rücksicht auf
den Ernst der Lage in Ostasien wird ein aus Frei¬
willigen der Armee bestehendes gemischtes Expe¬
ditionscorps in Stärke einer Brigade auf¬gestellt.

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Die AbreiseSeiner Majestät des Kaisers nach Nor¬
wegen wurde aufgeschoben .

» *»
Frhr . v . Kettel er ch.

So weit Aeußerungen der deutschen Presse über die
Ermordung des deutschen Gesandten in Peking vorliegen,decken sie sich vollständig mit den bereits in unseren!
gestrigen Blatte gebrachten Ausführungen . Ueber den
Lebenslauf des Frhrn . v . Ketteler ist folgendes zu be¬
richten :

Klemens Frhr . v . Ketteler, geboren den 22 . November 1853
zu Potsdam , trat im September 1874 als Fahnenjunker in das1 . Badische Leib-Grenadierregimrnt Nr . 109 ein , wurde im Fe¬bruar 1876 zum Leutnant in demselben Regiment befördert undim Februar 1878 in das 5 . Ostpreußtsche InfanterieregimentNr . 41 versetzt. Nachdem ihm im November 1879 auf seinenAntrag der Abschied aus dem Militärdienst bewilligt wordenwar, wurde er im Dezember 1879 zum Dolmetscherdienst inOstasten zugelassen und zunächst der Kaiserlichen Gesandtschaftin Peking zugetheilt. Im April 1883 mit der Vertretung desdamals dienstlich abwesenden etatmäßigen Dolmetschers bei demKaiserlichen Konsulat in Canton beauftragt , ließ sich Frhr .v . Ketteler bet einem räuberischen Angriffe, der am 10. Sep¬tember desselben Jahres von chinesischen Unterthanen aus die
fremde Niederlassung Schameen bei Canton verübt wurde, denSchutz der dortigen Deutschen mit großer Entschlossenheit undUmsicht angelegen sein und wußte die schließliche Räumung der
Niederlassung von den Meuterern herbetzuführen. In Aner¬kennung dieser energischen Handlungsweise wurde ihm durch Aller¬
höchste Ordre vom 3. März 1884 der Rothe Adlerorden 4 . Klaffeverliehen . Auch wurde er im Juli 1884 zum diplomatischenDienstezugelassen und zum Legationssekretär bei der Kaiserlichen Ge¬sandtschaft in Peking ernannt . Im Mai 1890 seinem Wunschegemäß zur vorübergehendenHilfsleistung in die Kolontalabtveilungdes Auswärtigen Amts einberufen, wurde er im Juni 1891 fürdie Dauer der Beurlaubung des damaligen Kaiserlichen Minister -residenten in Tanger mit der interimistischen Führung der Ge¬schäfte der dortigen Mintsterrestdentur betraut und nahm imJanuar 1892 seine vorübergehendeThätigkett in der Kolonial-abtheilung des Auswärtigen Amts wieder auf . Hier wirkte erindessen nur kurze Zeit, da ihm schon im März 1892 der Postendes Lrgattonsserretärs bei der damaligen Kaiserlichen Gesandt¬schaft in Washington übertragen wurde . Im Juli 1892 mitdem Charakter als Legationsrath ausgezeichnet, erhielt er imMai 1894 die Stelle des Ersten Sekretärs bet der neu errich¬teten Kaiserlichen Botschaft in Washington und zum Ordensfest1895 den Rothen Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife .

Mit einer Beilage .

Im Januar 1896 wurde ihm die Königliche Kammerherrnwürdeund im April desselben Jahres der Posten des KaiserlichenGesandten in Mexiko verliehen, den er drei Jahre lang bekleidete ,bis im April v . I . seine Ernennung zum Kaiserlichen Gesandtenin Peking erfolgte . Im Besitze des Rothen Adlerordens zweiterKlaffe mit Eichenlaub befand Frhr . v . Ketteler sich seit demOrdensfest d . I .
(Telegramme.)

* Berlin , 3 . Juli . Ein Telegramm des Chefs des
Kreuzergeschwaders aus Taku, 30 . v . M . , meldet : Ichhabe einen Brief von der Gesandtschaft in Pekingerhalten , daß dieselbe belagert ist und ihre Vorräthe aus¬
gehen . Die Lage sei verzweifelt . Ich habe von dem
Ueberbringer des Briefes erfahren, daß der deutscheGesandte am 16. v . M . ohne militärische Bedeckungauf dem Wege von der Gesandtschaft zum chinesischen
Regierungsgebäude durch chinesische Truppen angegriffenund viermal verwundet wurde . Er starb im Regierungs¬
gebäude . Sein ebenfalls verwundeter Dolmetscher ist in
eine Gesandtschaft entkommen . Am 25 . v . M . waren nur
noch das deutsche , das französische und das englische Ge¬
sandtschaftsgebäude unzerstört und von Truppen besetzt .Der Kommandeur der Schutztruppe und die Ausländer
befinden sich in der englischen Gesandtschaft . Die Chinesen¬stadt in Peking ist niedergebrannt. Außerhalb Pekingsstanden etwa 30 000 chinesische Soldaten . DieKaiserin -
Witwe ist aus Peking entflohen . Hier ist die
Lage äußerst ernst , da anscheinend große chinesischeTruppenmassen auf Tientsin vorrücken.

Die Haltung der Mächte .
(Telegramme.)

* Paris , 3. Juli . Der „Temp s" erklärt : Angesichts destragischen Ereignisses in Peking ist keinZaudern mehrgestattet . Die civtlistrte Welt ist es sich selbst schuldig , denentscheidenden Streich zu sühren , um die verbrecherische Thatzu bestrafen. Es ist keine Zeit mehr zu Verhandlungen . Das„Journaldes Döbats « sagt : Die einzige Aussicht wei¬tere tragische Ereignisse zu verhindern, liege in Petersburg .* Loudo «, 3 . Juli . Unterhaus . Brodrtck theilt aufeine Anfrage mit : Die jetzt verfügbare Gesammtstreitmacht derVerbündeten beträgt ungefähr 13 000 Mann . Da die Truppenschnell aufeinander angekommen seien , wtffe er nicht, welcheArrangements am Orte für den Befehl einer Expedition ge¬troffen werden konnten . Es sei noch nicht für möglichgehalten worden , einen weiteren Vormarschzu versuchen .
Herbert Roberts fragt an, ob htnstchtlich der Jangtse -Provinzen der Konsul eine Erklärung unterzeichnet habe, worindie Konsuln sich verpflichten , sich nicht einzumischen, so lange dieBicekönige dort die Ordnung aufrecht erhalten, und ob dieseErklärung von den Vertretern der Mächte in Peking ratistztrtworden sei. Roberts fragt ferner an, welche Schritte für dasLeben und Eigenthum der in jenen Provinzen lebenden Eng¬länder beabsichtigt sei.
Brodrtck erwidert, rr wisse nichts von einer solchen Erklä¬rung . Der erste Marineoffizier in Wusung habe die volleErmächtigung, nach Erfordern der Umstände zu handeln.* Rom , 3 . Juli . Deputirtenkammer . Auf verschie¬dene Anfragen betreffend die Wirren in China erklärtBtsconti - Benosta , daß seit Beginn der jetzigen Krise deritalienische Gesandte in Peking mit den anderen Gesandten theil-nahm sowohl an den bei der chinesischen Regierung gethanenSchritten , die erfolglos geblieben , als auch an den Maßregeln ,die hinsichtlich der inzwischen eingetretenen Ereignisse ergriffenwurden . Das italienische Geschwader werde demnächst eineEffektivstärke von sechs oder sieben Schiffen mit stärkerer Beman¬nung haben. Letztere sei im Stande , die Landungstruppen zuverstärken. Ferner wurden Maßregeln getroffen , auf jedeEventualität vorbereitet zu sein . Heute, so fährtBiscontt -Venosta fort, wie dom Anbeginn der Wirren in Chinaan , haben wir die Absicht , dafür zu sorgen , daß Italienmit den übrigen Mächten zusammengehe , diealle bestrebt sind , die Ordnung in China wte -derherzustellen und dort Garantien zu schaffen für dieSicherheit der Fremden und ihre friedlichen Interessen . Wirbeabsichtigen keineswegs , die jetzige Sachlage als Gelegen -heit für eine Okkupattonspolitik in China zubenutzen.
* Paris , 3. Juli. Kammer. Delcasss erklärte,wenn Frankreich schwächere Truppenkontingente in Takuhabe, als andere Mächte , so sei der Grund hierfür in dergroßen Entfemung zu suchen . Die ersten von Tonkin ab¬

gegangenen Truppen seien nunmehr in Taku eingetroffenund Admiral Courrejolles werde bald 3000 Mannhaben. Eine andere Truppenabtheilung gehe, oder seibereits von Frankreich abgegangen. In einem Monatwerde die französische Regierung eine der Lage Frankreichs
entsprechende Truppenmacht in China haben .

* »
* Berlin , 3. Juli. Von dem kaiserlichen Gouverneurin Kiautschau ist gestern folgende Drahtnachricht einge -



troffen : Vor 8 Tagen forderte der chinesische Gouverneur
die Missionen auf , sich nach den Hafenplätzen zu begeben.
Auf das Verlangen , Schutz für Leben und Eigenthum zu
gewähren, erklärte er , hierzu außer Stande zu sein . Daher
begaben sich alle hierher zurück .

* Berlin , 3 . Juli . Der Kaiserliche Konsul in
Tschifu telegraphirt : Der Provikar Freinademetz meldet
aus Dentschusu , der dortige Missionar sei durch die Be¬
hörden vertrieben und das Zerstörungswerk habe begonnen .
Tfining ist in größter Gefahr.

* London , 3. Juli . Das Konsularcorps in Tientsin
hatte einstimmig als erstes Mittel zur Rettung der
Fremden in Peking vorgeschlagen , daß sämmtliche Mächte
der chinesischen Regierung oder den erreichbaren chinesischen
Thronwürdenträgern eröffneten , sämmtliche Gräber
der kaiserlichen Familie bei Peking würden
zerstört , sobald die Fremden , insbesondere die Gesandten
in Peking ermordet würden.

* St . Petersburg . 3 . Juli . Einem Berichte des General¬
stabes zufolge zerstörten bei Taku zersprengte Truppen der Auf¬
ständischen die Bahnlinie Port Arthur - Mukde .n

* Tschtf « , 3 . Juli . Gestern, Montag , 7 Uhr Abends . Die
hiesige Telegraphenstation ist mit 200 Telegrammen im
Rückstände .

* Tieutfi « . 2 . Juli . Der Wegeaufseher Sabouroff , der zu¬
gleich bei dem französischen Konsulat in Tientsin als Beamter
angestellt war , ist mit zwei französischen Seeleuten im Gebäude
der Munizipalität getödtet worden.

Wadischer Landtag .

IS . öffentliche Sitzung der Erste » Kammer
am Dienstag , den 3 . Juli 1900 .

Unter dem Vorsitz des Ersten Vicepräsidenten
Freiherrn Franz , von Bodman .

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regierungstische : Staatsminister und Mi¬

nister der Justiz , des Kultus und Unterrichts vr . Nokk ,
die Ministerialräthe vr . Treszer und vr . Böhm ;
ferner Minister des Innern vr . Eisenlohr und Mini -
sterialrath Seubert .

Die Gesetzentwürfe :
„ Die Untheilbarkeit der Grundstücke betreffend .

" Be¬
richterstatter: Geh. Rath vr . Schneider .

„die Zwangserziehung und die Bevormundung durch
Beamte der Armenverwaltung betreffend " (Berichterstatter :
Geh. Rath vr . Schenkel ) ;

„ die Abänderung des Berggesetzes vom 22 . Juni 1890
betreffend " (Berichterstatter : Geh. Rath vr . Schenkel ) ;

„ die Aufhebung des Pstastergeldes und die Ausscheidung
- der Landstraßen betreffend " (Berichterstatter : Graf von

Helmstatt )
wurden nach den Anträgen der Kommission angenommen .

Desgleichen der Gesetzentwurf : „ die Aenderung und
Ergänzung einiger Bestimmungen der Städteordnung be¬
treffend

"
, mit Streichung des in der Zweiten Kammer

beschlossenen 8 35 .
Der Gesetzesvorschlag der Zweiten Kammer , die Ab¬

änderung einiger Bestimmungen der Gemeindeordnung
für die nicht unter die Städteordnung fallenden Ge¬
meinden betreffend wurde einstimmig abgelehnt.

Ueber die beiden zuletzt genannten Entwürfe referirte
Geh. Rath vr . Schenkel .

Die Petition des Badischen Gastwirtheverbandes, die
Aushebung der Transferirungstaxe betreffend und die
Maßnahmen gegen dm überhandnehmenden Flaschenbier¬
handel wurden durch Uebergang zur Tagesordnung er¬
ledigt . (Berichterstatter : Frhr . v . Rüdt .)

An der Diskussion betheiligten sich außer dem Bericht¬
erstatter die beiden Herren Minister und Geh. Hofrath
v . Rümelin . _

L« 8 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag , den 3 . Juli 1900.

(Vorläufiger Bericht .)
Das Hohe Haus erledigte heute die Steuergesetz¬

entwürfe und eine Anzahl Petitionen .
Die Bitte der Centralkommission der Bauarbeiter

Badens um Abstellung der Miß stände im badischen
Baugewerbe (Berichterstatter : Abg . F endlich ) wurde
Großh . Regierung empfehlend , die Bitte des Badischen
Gastwirtheverbandes um Aufhebung der Trans¬
ferirungstaxe (Berichterstatter : Abg . Kramer ) und
die Petitionen der vereinigten Flaschenbierhändler
Freiburgs , die Ertheilung der Konzession zum Be¬
triebe eines Flaschenbiergeschäftes betreffend und des
Pforzheimer Wirthevereins gleichen Betreffs, sowie
des Badischen Gastwirtheverbandes um Maß¬
nahmen gegen den immer mehr überhand nehmenden
Flaschenbierhandel (Berichterstatter : Abg . Hoff -
mann ) wurden zur Kenntnißnahme überwiesen .

An der Diskussion betheiligten sich die Abgg . Drees¬
bach , vr . Fieser , Bleß , Kirchenbauer , vr .
Wilckens , Oberamtmann vr . Nieser , Abgg . Schaier ,
Gießler , Ministerialdirektor Geh. Rath Heil , Abgg .
Geiß und Opificius .

Schluß der Sitzung ^ 1 Uhr.

* Karlsruhe , 3 . Juli . 20 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch, den
4 . Juli 1900 , Vormittags 9 Uhr :

I . Anzeige neuer Eingaben .
II . Erstattung und Berathung der Berichte der Budgetkom¬

misston über
1 . die Ausgabe zum Budget für 1906/1901 Hauptabthei¬

lung III , Titel IX 8 . Z 7 (UniversitätsbibliothekHei -
delberg ),

2 . den in der Zweiten Kammer angenommenen Antrag ,
die Regelung des Diätenwesens im Gesetzgebungswege
betreffend . Berichterstatter zu II . 1 und 2 Frhr .
v . Göler .

III . Erstattung und Berathung der Berichte der Petitions¬
kommisston über
1 . die Petition der evangelischen Dtözesansynoden von

Bretten und Karlsruhe Land, gesetzliche Bestimmungen
zur Bewahrung der Jugend betreffend . Berichterstat¬
ter : Frhr . V. Rüdt .

2 . Die Petition , die Stellung der Bolksschullehrer zu den
landwtrthschaftlichenGenossenschaften betreffend . Be¬
richterstatter : Geh . Rath vr . Schenkel .

3 . Die Petition des Jakob Fath Wagenrevtdent a . D .
Gewährung eines Penstonzuschuffes betreffend . Be¬
richterstatter : Frhr . v . Rüdt .

IV . Erstattung und Berathung der Berichte der Kommission über
1 . den Gesetzentwurf, den Betrieb der Eisenbahn von

Appenweier nach Oppenau (Renchthalbahn) betreffend
und damit verbunden die Petitionen von Oberkirch ,
Oppenau , Griesbach und Petersthal betreffend . Be¬
richterstatter : Graf Hennin .

2 . Die Petition dtr Gemeinde Dürrenbüchig, Amt Bret¬
ten, Errichtung einer Haltestelle an der Kraichgaubahn
betreffend .

3 . Die Petition der Gemeinde Lindach , Amt Eberbach,
Errichtung einer Haltestelle an diesem Ort betreffend .
Berichterstatter zu III O .Z . 2 und 3 Graf v . Andlaw .

4. Die Petition des Wolfthalbahn -Comitss die Erbau¬
ung einer normalspurigen Nebenbahn von Wolfach
nach Rippoldsau betreffend. Berichterstatter : Geh .
Kommerzienrath Sander .

5 . Die Petition der Gemeinden Heiligkreuzsteinach ,
Schönau u . a . die Anlage einer normalspurigen Bahn
von Neckarstetnach nach Heiligkreuzsteinach betreffend .
Berichterstatter : Graf v . Hennin .

* Karlsruhe , 3 . Juli . 109 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,
den 4 . Juli 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Berfassungskommisston über

den Gesetzentwurf , Aenderung und Ergänzung einiger Bestim¬
mungen der Städteordnupg betreffend. Berichterstatter : Abg.
vr . Heim bürg er .

3 . Berathung des Berichts der Kommission für den Gesetzent¬
wurf, die Aufhebung des Pflastergeldes und die Ausscheidung
von Landstraßen betreffend . Berichterstatter : Abg . Obktrcher .

4. Berathung des Berichts der Kommission für den Gesetz¬
entwurf, die Untheilbarkeit der Grundstücke betreffend . Bericht¬
erstatter : Abg . Brettner .

5 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über die
Petition des Süddeutschen Eisenbahnreformvereins Karlsruhe ,
die Ermäßigung der Personentarife der badischen Staatseisen¬
bahnen betreffend Berichterstatter : Abg . vr . Wilckens .

6 . Berathung der Berichte der Petittonskommisston über » . die
Bitte des Vorstands des Badischen Lehrerveretns um Einreihung
der Hauptlehrer an Volksschulen in den Gehaltstarif der Be¬
amten u . A. Berichterstatter : Abg . Rohrhurst ; d . die Bitte
des Kaminfegergehilfen Valentin Holfelder in Wiesloch um
Anrechnung seiner im Staatsdienst zugebrachten Dienstzeit als
Berufsdienstzeit, Berichterstatter : Abg. Mampel - ä . die Bitte
des Landwirths Eduard Schellhammer in Möhringen, Amts
Engen, um Gewährung einer Unfallrente . Berichterstatter : Abg .
Herth - 6 . die Bitte der Hilfsaufseher im Zolldtenst in Mann¬
heim um etatmäßige Anstellung. Berichterstatter : Abg . Ob¬
ktrcher .

7 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über die Bitte des „Comits 's " in Elchesheim^ m
Verbesserung der Zufahrtsstraße zur Rheinfähre Au-Lauterburg
und Herabsetzung der Fährgebühren . Berichterstatter : Abg.
Weber .

_

Hrotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 3 . Juli.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen gestern Nachmittag 3 Uhr in Cron-
berg ein . Höchstdieselben wurden an der Haltestelle von
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Griechenland em¬
pfangen und zum Schlosse Friedrichshof geleitet . Ihre
Königlichen Hoheiten verblieben bei der Kaiserin bis
6 Uhr , worauf Ihre Majestät und die Kronprinzessin
von Griechenland die Hohen Gäste wieder zur Bahnstation
begleiteten. In Frankfurt trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin mit dem Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen zusammen
und kehrten sodann nach Schloß Baden zurück , woselbst
die Ankunft wegen Zugsverspätung erst um Mitternacht
erfolgte .

Heute Nachmittag erwarteten die Höchsten Herrschaften
den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Max.

Morgen Mittag werden Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin aus Schloß Baden den
Königlich Siamesischen Gesandten in Berlin Phya Nond
Buri in besonderer Audienz empfangen . Der Gesandte
ist von seinem Souverän beauftragt , Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin ein Handschreiben Seiner Majestät
des Königs von Siam und mehrere Geschenke zu über¬
bringen, die der König seiner Zeit bei Seinem Besuche
in Baden in Aussicht gestellt hat .

schule oder endlich einer anderen vom Unterrichtsministerium
als gleichwcrthig anerkannten anderen Anstalt -

2 . den Nachweis über die Erlangung des Grades eines
Diplomingenieurs nach Maßgabe der hierüber vom Unterrichts¬
ministerium erlassenen näheren Bestimmungen :

3 . die Einreichung einer in deutscher Sprache abgefaßten
wissenschaftlichen Abhandlung (Dissertation), welche die Befähi¬
gung des Bewerbers zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
auf technischem Gebiet darthut . Dieselbe muß einem Zweige
der technischen Wissenschaften angehören , für welchen eine
Diplomprüfung an der technischen Hochschule besteht . Die
Diplomarbeit kann nicht als Doktordiffertation verwendet werden -

4 . die Ablegung einer mündlichen Prüfung -
5 . die Entrichtung einer Prüfungsgebühr im Betrage von

240 M .
Der Bewerber erhält nach Bestehen der Prüfung eines der

folgenden Prädikate : „Bestanden", „gut bestanden ", „mit Aus¬
zeichnung bestanden " . Eine abermalige Bewerbung nach Nicht¬
bestehen der Prüfung ist nur einmal und nicht vor Ablauf eines
Jahres zulässig . Dies gilt auch, wenn die erste erfolglose Be¬
werbung an einer anderen Hochschule stattgefunden hat .

** Die kürzlich erlassene Promotionsordnung für die Erthet-
lung der Würbe eines Doktoringenieurs durch die Technische
Hochschule Karlsruhe bestimmt , daß die Doktorpromotion in den
Abtheilungen für Architektur, Jngenteurwesen , Maschinenwesen ,
Elektrotechnik und Chemie abgelegt werden kann und an fol-

^ gende Bedingungen geknüpft ist :
! 1 . Die Beibringung des Reifezeugnisses eines deutschen Gym-
l nafiums oder Realgymnasiums oder einer deutschen Oberreal¬

v . (E ts e n b ah n ra th .) Am 21 . Juli wird eine Sitzung
des Etsenbahnrathes stattfinden, auf deren Tagesordnung die
Berathung des Wtnterfahrplans für 1900/1901 steht .
Der Entwurf des Fahrplans kann von Interessenten im Bureau
der hiesigen Handelskammer sowie bei den Herren Mitgliedern
der Handelskammer an den auswärtigen Plätzen des Handels-
kammerbeztrks eingesehen werden.

* (Herr Oberpost direktor Geh . Oberpostrath
Heß ) tritt am 1 . Oktober in den Ruhestand und hat aus diesem
Anlaß, beim Antritt eines ihm bewilligten dreimonatlichen Ur¬
laubs , sich in einem sehr herzlich gehaltenen Schreiben von den
Beamten und Unterbeamten des Oberpostdirektionsbezirks ver¬
abschiedet . Herr Geh . Oberpostrath Heß , ein geborener Badener ,trat im Jahr 1850 in den badischen Postdtenst als Postaspirant
in Kehl ein . Schon 1853 wurde er nach Karlsruhe zum Dienst
in der Centralpostbehörde berufen , wo er rasch avancirend bis
1872 thätig war . Als in diesem Jahre die badische Post an
das Reich überging , folgte er einem Rufe nach Berlin , wo er
sich das Vertrauen und die Freundschaft des genialen Post¬
reformators v . Stephan erwarb . Nachdem er hier 1876 zum
Geh . Oberpostrath ernannt worden war , kehrte er 1878 in die
badische Heimath zurück, um die Geschäfte der Oberpostdtrektion
Karlsruhe und damit die Leitung des Postwesens für den nörd¬
lichen Thetl Badens zu übernehmen. Wie es Herr Geh . Ober-
postrarh Heß verstanden hat , sich die Achtung und Verehrung
seiner Untergebenen zu erwerben, hat das 50 jährige Jubiläums -
fest, das er zu Beginn dieses Jahres feiern konnte , in schönster
Weise gezeigt . Das Publikum weiß es ihm Dank, daß er be¬
rechtigten Wünschen stets weitestgehendes Entgegenkommen zeigte .
Wir schließen uns den Tausenden an, die dem verehrten Ober¬
postdirektor nach den langen Jahren verdienstvoller und erfolg¬
reicher Arbeit einen schönen genußreichenLebensabend von Herzen
wünschen .

* (Di e diesjährige Landesversammlung des
Badischen Frauenvereins ) wird voraussichtlich Ende
des Monats September in Emmendmgen abgehalten werden.

8 (Stadtgartentheater .) Mit einer recht gut besuchten
Aufführung von Max Dreyer 's vielbesprochenem Schauspiel
„D e r Pr o b ek an d i d a t" hat am Sonntag das Schausptel-
enscmble Martin Klein die Sommcrtheatersaison eröffnet und
uns dabei einige sehr tüchtige schauspielerische Kräfte vorgesührt,die uns zum Theil schon vom vorigen Jahr her bestens bekannt
waren - auch zeigte das flotte Zusammenspiel eine sorgfältige
Einstudtrung, so daß das Publikum, obgleich es sich infolge des
um etwa 20 Minuten verspäteten Beginns der Aufführung recht
ungeduldig und verstimmt zeigte , zum Schluß die Vorstellung
doch sehr beifällig aufnahm. Das Stück richtet seine sehr
stark betonte Tendenz gegen ptetistische Heuchelei und ge¬
sinnungsloses Streberthum . Ein junger Probekandidat (Fritz
Heitmann) docirt seinen Primanern im naturwissenschaft¬
lichen Unterricht die darwinistische Entstehungslehre . Der
heuchlerische Schuldirektor (Eberhard ), der aus irgend welchen
streberischen Gründen sich gerade in einer pietistischen Phase
befindet , steht darin eine sträfliche Verwirrung der jugendlichen
Köpfe, und Heitmann soll seine Irrlehren in Anwesenheit des
Lehrerkollegiums vor den Schülern widerrufen . Er entschließt
sich auch nach längeren Vorhalten dazu. Im gegebenen Momentkann es aber der junge, für seinen Beruf und seine Wissenschaft
begeisterte Kandidat nicht über sich gewinnen, seine Ueberzeugung
zu verleugnen, und der Widerruf wird zu einer Bekräftigung
seiner Lehren und zu einer Anklage gegen den Direktor und die
Lehrer, die sich dem unwahren Gewissenszwang unterwerfen . Erverliert dadurch nicht nur seine Stellung , sondern auch seineBraut (Gertrud ) und alle Aussicht auf eine Weiterarbeit in dem
erwählten Berufe . Das Sujet ist nicht übel gewählt und auch
sehr geschickt behandelt , dazu kommt eine zum Thetl ganz vortreff¬
liche Etnzelcharakterisirung- besonders sind der Vater Heitmannein durch Trunk und Spiel verkommenerRittergutsbesitzer sowiedie einzelnen Lehrer , von denen sich jeder nach seiner Art in
die unerquicklichen Verhältnisse htneinfindet, überaus naturwahr
gezeichnet , so daß das Stück jedenfalls aufs Beste unterhält .Nebenbei empfindet man aber auch stellenweise recht störend ein
unkünstlerisches Suchen nach sentationellem Effekt, worunter der
Gesammteindruck leidet . Beispielsweise tritt das Bemühen , die
Heuchelet des Direktors und des Präpofltus möglichst stark auf¬
zutragen, gar zu aufdringlich hervor . Wenn E . Thoma in einer
Ueberstcht der „letzten 20 Jahre deutscher Literaturgeschichte «
über Dreher sagt, daß an seinen letzten Stücken „ der klug rech¬
nende Verstand mehr Anthetl hat als das künstlerische Gewiffenund daß sie weniger Dichtungen als Rechenexempel sind, deren
Richtigkeit allerdings durch den Erfolg bestätigt wird" so ist das
vielleicht zu scharf ausgedrückt, aber auch bezüglich des „Probe -
kandtdaten" recht zutreffend. — Die Titelrolle spielte Herr
Barnowsky , der seinen Probekandidaten recht gut charak-
teristrte , für den Ausbruch der begeisterten Leidenschaftlichkeitdes jungen Enthusiasten im dritten Akt es aber an Kraft fehlen
ließ . Eine hervorragende , selten naturwahre Darstellung bot
Herr Lehrmann in seinem Vater Heitmann . Weiter führten
sich gut ein die Herren Born als Direktor , Eichrodt als
Präposttus , Reusch , Rosenow und Wtllert als Lehrer.
Herrn Brunow haben wir bereits im vorigen Jahre schätzen
gelernt . Herr Börse ist ein tüchtiger Interpret des komischenGenres . Ferner seien noch erwähnt Fräulein Hendrichs ,die eine recht anmuthige Gertrud darstellte, . sowie die Damen
de Chapelle und Engl , die ihre kleinen Rollen korrekt
durchführten.

* (Karlsruher Straßenbahn - Obligattonen .Die beute stattgefundene Subskription wurde alsbald nach Er¬
öffnung geschloffen, da der aufgelegte Betrag überzeichnet wurde.

: j: (Schauturnen der Turngesellschaft .) Am
letzten Sonn -ag veranstaltete die Turngesellschaft, ein Schau¬turnen , welchem Morgens 8 Uhr ein Preisturnen der oberenund unteren Stufe , sowie der Zöglinge auf dem Turnplatz beim



« elertbcimer Wäldchen voraukqtng , das jedoch sehr unter der
Unauust der Witterung zu leiden hatte. Des schlechten Wetters
weaen fand denn auch das eigentliche Schauturnen Mittags
8 Uhr in der Turnhalle des Realgymnasiums statt, zu welchem
sich ein zahlreiches Publikum etngefunden hatte . Das Schau¬
turnen begann mit Freiübungen unter Leitung des Turnwarts ,
Lerrn Blum , die von etwa 7V Turnern ausgesührt wurden .
Hieran schloß sich das Riegcnturnen am Reck , Barren , Pferd
und Stilspringen . Die Uebungen gingen flott von statten und
nach einmaligem Geräthewechsel folgte das Kürturnen der ersten
Rtege am Reck und wurden die Ausübenden durch reichen Bei¬
fall belohnt . Nach Schluß des Turnens richtete der Vorstand
des Vereins, Herr Zeis , Dankworte an die Erschienenen und
gab dem Wunsche Ausdruck, daß das heutige Schauturnen der
edlen und schönen Turnsachc neue Freunde zuführen möge ,
welcher Wunsch durch ein dreifaches „Gut Heil" bekräftigt wurde.
Abends 8 Uhr fand sich die Turngesellschaft wieder im Ko-
losseumsfaale zusammen zu einem Bankett mit Preisverthetlung .
Nach einer Begrüßungsansprache seitens des Vorstandes, Herrn
Zeis , wurde vom Turnwart , Herrn Blum , folgendes Er -
gebniß verkündet: in der Oberstufe erhielten Kränze und Diplom
sechs Turner , in der Unterstufe vier Turner und wettere vier
Turner nur Diplome. Zwei Zöglinge erhielten Kränze und
Diplome und fünf Zöglinge nur Diplome . Bei Musik , Gesang
und den obligaten Reden und Toaste verlief der Abend auf 's
Angenehmste und die kürzlich beim Gesangswettftrett in Neu¬
stadt preisgekrönte Sängerrtege unter Direktion des Herrn
Reuter brachte einige hübsche Lieder zum Vortrag . Eme
Tanzunterhaltung bildete den Schluß der Veranstaltung .

Hi Mannheim , 2 . Juli . In der letzten Sitzung des Stadt¬
raths theilte Oberbürgermeister Beck mit, daß auf Anregung
Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin in hiesiger
Stadt die Errichtung von A r b c i t e r i n n e n h e t m e n geplant
sei , woselbst unverheiratheten, hier beschäftigten und hier in
fremder Familie (Schlafstelle) wohnenden Arbeiterinnen Gelegen¬
heit geboten werden soll, nach Schluß der Tagesarbeit in den
Abendstunden bei Spiel , Lektüre , leichten Handarbeiten u . s . w .
Erholung , Unterhaltung und Belehrung zu finden. Zur Ge¬
winnung eines Anhaltspunktes über die Zahl der für das Unter¬
nehmen in Betracht kommenden Mädchen wird an die industriellen
Etablissements, welche weibliche Arbeitskräfte in größerer Zahl
beschäftigen, in den nächsten Tagen eine diesbezügliche Anfrage
ergehen . — Der hiesige Stadtrath hat sich dem Wunsche der
Lehrerschaft , daß die in der ersten Woche des Monats Oktober l . I .
stattfindende Generalversammlung des badischen Lehrer¬
vereins in Mannheim abgehalten werde, angeschlofsen . —
Auf Einladung der Stadt Mannheim hat die Konferenz
deutscher Städte statt st tker beschlossen , ihre nächst¬
jährige Tagung in Mannheim abzuhalten.

Messen und Märkte im Grostherzogthum Bade «.
I Zu dem vom Großh . statistischen Landesamt herausgegebenen

Werzeichniß der Märkte und Messen für das Jahr 1901 werden
folgende Nachträge und Berichtigungen mitgelhetlt.
Hilzingen : Obstmärkte werden im September und Oktober
an jedem Samstag abgehalten. — Konstanz : Die auf
22. April und 2 . Dezember angegebenen sieben Tage dauernden
Messen beginnen am 21 . April bezw . am 1 . Dezember und
dauern nur sechs Tage . — Radolfzell : Die Hopfenmärkte
sind etngegangen . — Trtberg : Die für 4 . Mat und 30 . No¬
vember angegebenen Krämermärkte werden nicht mehr abgehalten.
— Lahr : Mit den Krämer- und Fruchtmärkten am 26 . März
und 5 . November ist auch Schweinemarkt verbunden . — Ett¬
lingen : Schweinemarkt jeden Mittwoch, wenn Feiertag , Tags
zuvor. — Mannheim : Die Frühjahrsmesse beginnt am
1 . Mai bezw . wenn die Frühjahrsrennen vor diesem Tage be¬
ginnen, mit dem ersten Tage der Rennen . — Heidelberg :
Jeden Samstag findet Schweine- und Ferkelmarkt statt . —
Unterschefflenz : Am 15 . Januar , 19 . Februar , 19 . März ,
16 . April, 21 . Mai, 18 . Juni , 16 . Juli , 20 . August, 17 . Sep¬
tember, 15 . Oktober, 19 . November und 17 . Dezember werden
Schweincmärkte abgehalten.

Das Schiffsunglück in Hoboken .
* London , 2 . Juli . Nach einer der „Franks . Ztg ." telegra¬

phisch übermittelten Meldung der „Daily Expreß" aus New -
Uork waren die Schiffe voll von Arbeitern , welche Kohlen
und Ladung hineinschafften , reinigten und anstrichen . Es war
außerordentlich heiß und alles war dem Feuer günstig .
Am frühen Nachmittage explodirte ein gläserner
Ballon voll Säure , der mtten zwischen Haufen von
Baumwollballen und anderen Maaren stand. Die brennende
Flüssigkeit verbreitete sich und das trockene Holz der Docks fing
Feuer wie Zunder . Ehe die Leute auf den Piers und den
Schiffen alarmirt werden konnten, sprangen die Flammen von
Dock zu Dock und schnitten jeden Ausweg ab . Fast im Augen¬
blick waren die Ptershalbtnseln vom Feuer bedeckt , und das
Feuer sprang über auf die Schiffe. Die Leute, deren Rückweg
abgeschnttten war, liefen auf die Pierenden zu und stürzten sich
in den Hudson . Dutzende , welche dies nicht konnten, wurden
vom Rauch überwältigt . Das Feuer bedeckte die oberen Decks
der Schiffe so schnell, daß Besucher und Arbeiter schon ihren
Ausweg abgeschnttten fanden, als sie die Flammen entdeckten.
Manche Männer arbeiteten noch im Schiffsräume weiter, ohne
vom Brande oben etwas zu wissen . Die Feuerwehr war
schnell zur Stelle , konnte aber wenig thun . Eine Feuerwehr¬
station war nur 400 Fuß von den Docks entfernt, aber die
Flammen rückten so schnell heran, daß, als die Dampfspritze
ankam , ihr Führer von Hitze geblendet vom Sitze fiel, während
die Pferde durchgingen , in die Flammen liefen und verbrannten .
Der Lärm war fürchterlich , die Schreie der umkommen¬
den Mensckien, die Schreie der Pferde , das laute Geräusch der
Flammen, die Explosion der Whiskyfäffer und der Säureballons ,
das Fallen der Balken und das Tönen der Pfeifen der großen
schwimmenden Dampfsprttzen, die von New-Uork kamen , ver¬
ursachte einen Lärm, der weit bis Manhattan gehört wurde
So schnell sprangen die Menschen in ' s Wasser , daß es
aussah, wie ein Seebad . Kleine Dampfer und andere Fahr¬
zeuge eilten herbei , kamen so nahe heran wie es die Sicherheit
gestattete und retteten Hunderte, aber ringum ertranken Männer ,
Frauen und Kinder. Besucher und Arbeiter auf den Schiffen
konnte man, während der Rauch sich hob , beim vergeblichen
Versuche , an das Geländer zu kommen und über Bord zu
springen , niederfallen sehen . — Die Beamten des Lloyd
versuchten zunächst, die Schiffe in den Fluß hinaus zu
Bkhbn, wo die Dampfspritzen ihre gewaltigen Wasserströme frei
über sie ergießen konnten. Zwanzig für 2 000 Dollar gechar-
terte Schleppdampfer brachten den Dampfer „Kaiser Wilhelm
der Große" in Sicherheit. Wie dem „Daily Telegraph " aus
New-Aorr berichtet wird/ sprangen drei Personen vom „Kaiser
Wilhelm", als die Schleppdampfer an denselben befestigt wurden,
über Bord, allein sie wurden wieder aufgefischt . Die eisernen
Taue hielten den „Kaiser Wilhelm" noch fest am Pier und sie
waren so heiß geworden , daß die Matrosen sie nicht hantiren
konnten . Sie mußten mit Aexten durchgehackt werden. Der
große Dampfer brannte 30 Fuß über der Wasserlinie, aber der
Brand wurde gelöscht, während man ihn htnausschleppte. Dem
„Expreß" zufolge riffen sich die „ Saale " und „ Bremen " ,
als sie völlig brennend hinausgeschleppt wurden , mitten im

Strome los und trieben zur New -Aorker Seite hinüber, wo sie s
verschiedene Piers anzündeten. Durch übermenschliche An- s
strengungen brachten die Feuerwehrboote sie wieder in den Strom
hinaus und setzten sie auf der New -Jersey -Seite auf den Strand .
Auf der „Saale " schoben verschiedene Mütter ihre Kinder durch
die Lucken und ließen sie in das Wasser fallen . Bet
Nacht war die Scene fürchterlich . Die „Saale " und
„Bremen " brannten mitten imFlusse und Dutzende
von Booten , die in den Docks gewesen waren , loderten hell .
Im Lichte der Flanimen konnte man sehen, wie die unglücklichen
Ueberlebenden in den Schiffen an den Luken nach Lust rangen .
Feuerwehrleute konnten deutlich ihre Hilferufe vernehmen, aber
wenn diese auch im Stande gewesen wären , an die Seite der
Schiffe heranzukommen , so hätten sie doch nicht durch die Stahl¬
platten durchbrechen können Die meisten Besucher waren
auf der „Bremen", aber viele waren auch auf anderen Schiffen.
1500 Mann arbeiteten auf den vier Docks und den Dampfern .
Alle , welche im Schiffsräume arbeiteten , wurden dort einge -
schlofsen, ehe sie die Gefahr gewahr wurden . Sie wurden all¬
mählich erstickt oder kamen durch Hitze um . Die Schiffe wurden
glühend heiße Oefen. Mehrere hundert Leute wurden verletzt
und Dutzende von Feuerwehrleuten dom Rauch überwältigt . —
Die Hospitäler arbeiteten die ganze Nacht , um den end¬
losen Strom von Patienten zu behandeln. Erst Sonntag Mit¬
tag bekam man das Feuer auf den Schiffen unter Kontrole.
Die Feuerwehrboote zogen sie auf seichte Stellen , wo man sie
bei der Ebbe erreichen kann . Biele Leichen fleht man jetzt
auf den Verdecken. Der Norddeutsche Lloyd übernimmt die Be¬
erdigung der geborgenen Leichen. Der Fluß ist voll von Wrack¬
stücken und Trümmern von den Docks, den Schiffen und Booten .
Spät am Sonntag Nachmittag wurden 50 Leichen von den
oberen Verdecks der „Saale " entfernt . Alle waren auf den
Eisenplatten geröstet und verkohlt , viele Leichen in den unteren
Verdecks sind bis zu Asche verbrannt .

* Berlin , 3 . Juli . Die Hamburg - Amerika - Ltnie
theilt mit : Nach uns zugegangenen Nachrichten ist das auf den
Piersanlagen des „Nord d . Lloyd " entstandene Feuer auf
Selbstentzündung von Baumwolle zurückzuführen.
Die Ausbreitung des Feuers wurde durch die daselbst lagern¬
den Wiskh - und Oelvorräthe sowie durch den herrschenden hef¬
tigen Sturm begünstigt . Die Piersanlagen der Hamburg-
Amerika -Linte grenzen unmittelbar an den Norddeutschen Lloyd,
haben aber keinen nennenswerthen Schaden erlitten . Durch die
Mannschaften unserer Dampfer „Phoenicta" und „Kaiser Frie¬
drich" konnten viele Menschen gerettet werden. Auch wurde in
der zweiten Kajüte der „Phoenicta" ein Hospital für die bet dem
Unglück Verwundeten eingerichtet und mit etwa 60 Personen
belegt .

* Netv -Uork» 3 . Juli . (Telegr .) Der Vertreter des Nord¬
deutschen Lloyd , Schwab , erklärt, bet dem Brande im Hafen
von Hoboken seien 125 bis 150 Personen umgekommen .
Der Verlust an Etgcnthum betrage nicht über 5 Millionen
Dollars . Die Docks seien völlig versichert , die Dampfer zur
Hälfte.

gemeldet. Es kam zwischen denselben und den türkischen Trup -
Pen zu einem blutigen Zusammenstoß , wobei der
Führer der Kurden, Timurkhan, getödtet wurde.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 3 . Juli. General Bull er meldet aus
Standerton vom 1 . d . M . : General Talbot Coke
machte am 29 . v . M . mit der zehnten Brigade eine
Rekognoszirung gegen Ameerfoort. Dort wurden 2 000
Mann des Feindes mit Kanonen im Besitze einer
starken Stellung angetroffen . Nach Beschießung durch
die Buren zog sich Coke zurück , ohne verfolgt zu
werden . Die englischen Verluste betragen zwei Todte und
sechs Verwundete .

* London , 3 . Juli . Das Reuter 'sche Bureau . meldet aus
Kapstadt : Die fremden Militärattaches seien von
der Front dort eingetroffen , nur der russische Militärattache
verfolge noch die Endoperationen auf dem Kriegsschauplätze.

* London , 3 . Juli. Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Trommel : General Clements fliegende Kolonne,
welche gestern mit versiegelten Ordres von Senekal ab¬
ging , stieß auf dem nach Lindley führenden Wege auf den
Feind . Es kam zu einem heißen Gefecht . Clements
meldet , alle seien wohl . Der Feind hält alle seine alten
Stellungen im Norden und Osten von Senekal besetzt mit
der zu Tage tretenden Absicht, sich gegen Ficksburg zu¬
sammenzuziehen .

Verschiedenes.
Der Aufstieg des Zeppeliu 'schen Ballons .

L .kT Friedrichshafe « , 3 . Juli . Gestern Nachmittag 5 Uhr
kam der Dampfer „König Karl" mit geladenen Gästen und der
kleine Dampfer „Buchhorn" mit 100 Feuerwehrleuten, Turner¬
schaft und Weingarten» Militär vor der Ballonhalle an . Gegen
halb 8 Uhr Abends trat in dem unteren Theile der oberen
Luftschicht eine günstige Windstaue ein . Die Mannschaft schob
den Ballon aus der Halle und der kleine Dampfer „Buchhorn"
zog das Luftschiff aus dem Bereich der Halle . Nach dem Kom¬
mando „Los, vier Meter Nachlassen" erhob sich der Koloß nach
und nach , es wurden die Seile losgelaffen , der Ballon stieg vis
10 m und bot einen prachtvollen Anblick. Auf ein weiteres
Kommando erhob sich der Ballon höher und unter dem tausend¬
stimmigenHurrah der Zuschauer stieg der Ballon mit seinen fünf
Insassen auf . In der vorderen Gondel saß Graf Zeppelin, ihm
zur Seite ProfessorBassus-München mit meteorologischen Instru¬
menten und ein Monteur . In der Hinteren Gondel saß der Afrika¬
reisende Eugen Wolff und ein Monteur . Der Ballon ging zuerst
400 m nach Süden , dann nach Norden und führte hierbei ver¬
schiedene Manöver zur Erprobung seiner Lenkbarkeit aus .
Plötzlich fiel er auffallend rasch, die Gondeln des Ballons befanden
sich plötzlich auf dem See , während der Ballon auf der Brücke
Jmmenstadt schwamm . Bei der Bergung des Luftschiffes wurde
die äußere Hülle beschädigt . Bon der Besatzung ist Niemand
verletzt . Das Urtheil geht einstimmig dahin , daß die Ballon¬
fahrt vortrefflich gelang, jedoch die Luftschrauben mangelhaft
funktiontrten und daß die Tragfähigkeit für diesen Riesenkoloß
zu gering sei . Abends um 9 Uhr wurde der schiffbrüchige
Ballon von Dampfern auf die Floßbrücke geladen und nach
Manzell gebracht . In den Auffahrtsversuchen wird zunächst
eine Pause etntreten.

-f Recklinghausen , 3 . Juli . (Telegr.) Gestern Abend 8 Uhr
ging eine Windhose in der hiesigen Gegend nieder, welche
großen Schaden anrtchtcte. Zahlreiche Personen wurden ver¬
letzt, eine derselben ist gestorben .

-f Bern , 3 . Juli . Der Kongreß des Weltpostver¬
eins zur Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins wurde
gestern Vormittag 9 Uhr durch den Chef des Post- und Eisen¬
bahnwesens, Bundesrath Zemp , eröffnet . Etwa 180 Vertreter
von etwa 60 Staaten waren anwesend . Bundesrath Zemp
wurde zum Präsidenten gewählt. Der Staatssekretär des deutschen
Reichspostamtes, v . Podbtelskt , sprach den Dank Verdeutschen
Regierung für die Einladung aus und entbot dem Verein die Glück¬
wünsche der Reichspostverwaltung. Er betonte die Nothwendtgkeit
der Weiterentwicklungdes Ausbaues des Weltpostvereins. Die
deutsche Abordnung brachte einen Antrag ein , ein Denkmal
zur Erinnerung an die Begründung des Weltpostvereins in
Bern zu errichten . Es wurde eine Kommission zur Borbera -
thung des Antrages eingesetzt. Bei dem auf die Sitzung folgen¬
den Festbankett brachte der Bundespräfident Hauser einen
Toast auf die Souveräne und Staatsoberhäupter , sowie die
Regierungen aller Staaten des Weltpostvereins aus .

st London , 2 . Juli . (Telegr .) Das Transportschiff „Ora-
tava", welches am 28 . Juni mit 1188 Mann Truppen nach
Südafrika abgegangen war, kehrte heute nach Southampton zu¬
rück und landete die Mannschaft des in Oldenburg behetmatheten
Handelsdampfers „Bremen " , mit welchem die „Oratava "
gestern Morgen in dichtem Nebel auf der Höhe von Queffant
zusammengestoßen war . Nach einer bei Lloyds Agency etnge -
laufenen Meldung sank die „Bremen " vier Minuten nach
dem Zusammenstöße. Es ist Niemand um 's Leben gekommen .

Wetterbericht der Deutschen Srewarte Hamburg
vom 3 . Juli 1900 .

Eine Depression mit niedrigsten Barometerständen über der
südlichen Nordsee erstreckt sich heute von Lappland bis Central¬
europa . Am höchsten ist der Luftdruck westlich von Irland und
über Südeuropa . Das Wetter ist in Deutschland warm , im
Westen und Süden trüb, im Osten ziemlich heiter . Meist kühleres
und trübes Wetter mit Regenfälleu ist wahrscheinlich .

Wittrruugsbesbachtuugru der Metrarot . Ktatiau Karlsruhe,

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Rotterdam , 3 . Juli. Anläßlich einer von der

Holland-Amerikalinie gegen 200 Arbeiter verhängten
Aussperrung fand gestern eine Versammlung der
Schiffsauslader statt , in der beschlossen wurde, eine
Erhöhung der für die Nacht - und Sonntagsarbeit gezahlten
Zusatzlöhne zu verlangen. Wenn die Forderung seitens
der Arbeitgeber abgelehnt werde , solle der Ausstand
der Schiffsauslader für Rotterdam verkündet werden.
Möglicherweise solle der Ausstand nach 3 Tagen auch auf
Amsterdam , Blissingen und Terneuzen ausgedehnt
werden .

* Paris , 2 . Juli . Kammer . Bourgeois bringt eine
Resolution ein, durch die den Vereinigten Staaten der
Dank Frankreichs anläßlich der Enthüllung des in Parts
errichteten Denkmals Lafahettes ausgesprochen wird.
Delcass 5 schließt sich namens der französischen Regierung
dieser Kundgebung an . Die Resolution wird hierauf einstimmig
angenommen. Deschanel hebt die Etnmüthigkett der Kammer
bei dem Votum hervor , die eine Jahrhunderte lange Freund¬
schaft besiegele.

* London, 2 . Juli . Das Oberhaus nahm die dritte
Lesung der Bolunteerbtll an.

Chamberlatn thetlre im Unterhause mit, die Regie¬
rung beabsichtige jetzt nicht , eine Vorlage einzubringen , wodurch
vier Vertreter der Kolonien Indiens als Mitglieder des
juristischen Ausschusses des geheimen Rathes ernannt werden
sollen Er werde baldmöglichst die Gelegenheit ergreifen, die
Kolonien hinsichtlich der Errichtung eines permanenten
Appellationshofes für das Gesammtretch zu
befragen.

* Helsingfors , 3 . Juli. Der Finnländische
Senat machte eine Eingabe an den Kaiser , in der
erklärt wird , daß er das kaiserliche Reskript nicht ver¬
öffentlichen könne .

* Konstantinopel , 3 . Juli . Aus Sarak in der Nähe der
türkisch-persischen Grenze wird ein Einfall von Kurden
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2 . Nachts 9-° U.
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Höchste Temperatur am 2 . Juli : 32 5 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 18.4.

Niederschlagsmenge des 2 . Juli : 2.8 mm.
Wasscrstand des Rheins . Maxau , 3 Juli : 4 .42 m,

gefallen 9 cm.

Kindersoolbad Dürrheim.
Das dem Badischen Frauenverein gehörige Kindersoolbad in

Dürrhetm ist am 14 . Mat d . I . eröffnet worden . Schon jetzt
liegen nahezu 200 Anmeldungen kranker , meist scrophulöser
Kinder vor , von welchen der größte Thetl den unbemittelten
Kreisen der Bevölkerung angehört.

Durch diesen letzteren Umstand haben sich die Gesuche um un¬
entgeltliche Aufnahme oder um Nachlaß an den Berpflegungs -
kosten in einer Weise vermehrt , daß die vorhandenen , lediglich
aus freiwilligen Gaben bestehenden Mittel nicht mehr hinreichen,
allen begründeten Gesuchen zu entsprechen .

Wir richten deshalb an alle, welche uns in unserem Streben ,
den armen kranken Kindern durch Aufnahme in unser Soolbao
Heilung oder doch Besserung ihres Leidens zu verschaffen , zu
unterstützen geneigt sind , die dringende Bitte , uns Geldspenden
zuwenden zu wollen .

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer der Abthetlungs -
kaffe , Gartenstraße 47 , die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder
bereit . Frau Oberbürgermeister Lauter , Westendstratze 59,
Fräulein v . Seldeneck , Jahnstraße 4, Fräulein M . v . Beck ,
Kriegstraße 54, Frau Geh . Oberregterungsrath Föhrenbach ,
Kricgstraße 85, Frau v . Chrismar , Schirmerstraße 2, Frhr .
v . Babo , Hoffstraße 6, Fräulein v . Delius , Sofienstraße 36,
die Herren Oberst z . D . Stiefbold , Htrschstratze 71, Ober -
mediztnalrath vr . Hauser , Amaltenstraße 31 , Hofrath vr .
v . Seyfried , Westendstraße 13, Oberrechnungsrath Roth ,
Ritterstraße 22 , Privatier Schaaff , Redtenbacherstraße 6,
Medtztnalrath Ziegler , Westendstraße 74 .

Karlsruhe den 28. Juni 1900.
Badischer Franenverei « Abtheilnng lll .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe.



Berichtigrina.
Unsere letzte Veröffentlichung der für das Prinz Wilhelm -Denkmal

ringegangenen Beträge ist dahin zu ergänzen und zu berichtigen , daß noch in
Ziffer 4 hinter die Worte „von auswärtigen Privalpersonen " zu setzen ist2468 M . und zwar : von den Herren : Pryne , Priv . in Baden -Baden 5 M ,
Rudolf Mayer , Pforzheim 5 M , Major a . D Kvpp, Freibnrg 5 M , Ober¬
förster Fischer , Kippenheim 10 M , Leutnant a , D . Freih , von Gemmingen,
Lichtenthal 5 M , Bahnmeister Ehret , Rappenau , 5 M, , Wilh Gcnzler, Ober¬
rottenbach (Rheinpfalz) 3 M ., Generalmajor z . D . von Deimling, Baden-
Baden 25 M ., Generalmajor z . D . von Münenberg , Wiesbaden 100 M .,
Pfarrer K . Martini , Egringen 5 M,, Oberleut - a . D . Wallau , Wolfach 10 M .,
Postverwalter Sicka , Saleni 5 M , Oberleut . a . D . Kuhn, Mannheim, 50 M . ,
Oberamtsrichter Ludwig, Ettlingen 5 M , Generallt . z . D - Caprivi, Potsdam
20 M ., Oberbürgermeister Beck, Mannheim (Sammlung ) 2210 M . C.146
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Erklärung .
Nicht nur Margarine , sondern

auch Kokosnutzbutteru . alle anderen
billigen meist schwer verdaulichen
Butterersatzmittel sind ausgeschloffen .
Wir find i llllll M Demjenigen

bereit IvM M . zu geben,
der uns nachweist , daß wir statt
reiner Knhbntter wissentlich auch
nur 1 Gramm Margarine , Kokos-
nußbntter oder andere Butterersatz¬
mittel oder auch Farbstoffe z . Gelb-

färben des Zwiebacks
oder statt Zucker

Zsvoiiseln
rum Versüßen des¬
selben verwenden.
I Uuslskeanton

fst . Thcezwieback
gegen Einsendung v .
Lv ^ ktz in Marken.

Schutzmarke . u,n veri »n,e Preisliste .

8vk« ai'r« ällsei '
rlviobsvkfsbkik IN Villingen

(Lollvarsvalil ). s .M .s.

In meinemContor findet eine anständige

Zungv vsms
per Mitte Juli Stellung .

IVIIttsIm
Kunstgewerbliche Anstalt ,

_ Offeuburg i. B . (C'182,1
Lin im Emmenthal (Schweiz) gelegenes
tD solides Lurursrrtlrulsr -IrLss -
Export -Geschäft sucht für Karlsruhe
«ud Umgegeud einen tüchtigen

Vertreter
gegen günstige Bedingungen . Offerten
unter K. 2617 an Haaseustei « L
Vogler , « er« (Schweiz) . jE'183,1

I2S pvr- Klonst
und Prob . I » Hamburger Haus
sucht an allen Orten resp . Herren für
den Verkauf von Cigarre « an Händler,
Wtrthe, Private rc . C'207

E . Schlotte L Co.» Hamburg.
C'115.2. Nr . 17,233. MoSbach.

»ei diesseitiger Stelle ist eiue
Kanzleigehilsenftelle
lit eiuem Gehalt du« 666 Mark

zu besetze«.
Bewerber a«S der Zahl der

fueipieute« oder BerwaltuugS-
kt«are wolle« ihre Gesuche «ebst
ieuguisse« sofortdahier eiureiche «.
MoSbach, de« 27 . J ««i 1966 .

Grotzh . Bezirksamtt
Kusubsum .

C,139,1 . Nr . 9914. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Aus dem Zinsenerträgniß der Bankier
Eduard Koelle -Stistuug für das
Jahr 1900 soll nach Vorschrift des
Stifters :

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums
aus hiesiger Stadt bei seinem Ab¬
gang auf die Universität eine ein¬
malige Unterstützung, oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum
absolvirt hat , eine solche Unterstützung,oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Handelsbeflifsenen aus hie¬
siger Stadt , wenn er seine Lehre be¬
standen und gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat , oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Kunstbeflissenen aus hiesigerStadt , wenn er seine Studien hier
vollendet hat , eine solche Unterstützungals Beisteuer zu seiner weiterenAus¬
bildung zuerkannt werden .
Bewerbungen um ein Stipendium

wollen bis zum 1 . September d. IS .
schriftlich bei uns eingereicht werden.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1900 .
Der Stadtrath :

Siegrist .
Neudeck .

llilllplMUt
von einer erst , deutsch . Lebens « .
Uuf.-Bers. -Ges. gesucht. Großes
Inkasso vorhanden Off . nur von
Herren, die schon mit Erfolg thätigwaren, unter K. « 2 417 d an die
Exped. dS. Bl . erb. sC'184,1
8ekn8ibgvki!fen8lvl!6

sofort zu besetzen . Jahresvergütung600 Mk. Jnctptenten bevorzugt.
Rheinbischofsheim, 2 . Juli 1900 .

Großh . Notariat ,
vr . Lingert . C'205

Mannheim , ausgestellt von der
Firma I . Thierry L Cie . in
Basel am 23 . Dezember 1899 und
fällig am 23 . Mai 1900 .

Die Inhaber der Urkunden werden
aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 1 . Februar 1901
anberaumten Aufgebotstermin ihre
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Mannheim , den 19 . Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht II

Ksnturse.
C'2l4 . Nr . 10,067 . K o n st a n z .Ueber das Vermögen des Bäckermeisters

Franz Brodmann in Konstanz wird
heute am 2 . Juli 1900, Vormittags
11' /. Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann F . Ebel in Konstanzwird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen find bis zum20. Juli 1900bei dem Gerichte an¬

zumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in ß 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 31 . Juli 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Ter¬

min anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmassegehörigeSache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20. Juli 1900 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.Der Gerichtsschreiber:
A . Burger .

C.151 . Nr . 11163 . Bühl . Nach
Abhaltung des Schlußtermins wird
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Karl Franz in
Stetnbach hiermit aufgehoben.

Bühl , den 26 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht,
gez Dr . Strobel .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Nuß .

E .153. Ettenheim . Durch Ur-
thetl Gr . Amtsgerichts Ettenheim vom28. Juni 1900 Nr . 7090 wurde Julius
Rtnkenbach Ehefrau , Zerltne geb .
Hauser von Rust für berechtigt erklärt,ibr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Ettenheim, den 28 . Juni 1900 .
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Rapp .
Zwangsvollstreckung.

L .176. Säckingen .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

C,131,2 Nr . 20258 . Mannheim .Die Maschinenfabrik Badenia
vorm . Wm . Platz Söhne A .G . in
Weinheim, vertreten durch Rechtsanwaltvr . Pfälzer in Weinheim hat das Auf¬
gebot folgender Wechsel beantragt :

1 Ecu Accept des Ludwig Schäferin Ilvesheim über 490. — M.
ausgestellt von der Antragstellerin
in Weinheim am 30. April 1900 !
und fällig am 20 . Mai 1900.

'
Zahlbar bei der Mannheimer Bank !
in Mannheim.

2. Ein Accept des Th . Büchner in
Ufhoven über 727,10 M . , ausge¬
stellt von der Antragstellerin in
Weinheim am 1 . Mar 1900 und
fällig am 1 . August 1900 . Zahlbar
bei der Reichsbankhauptstelle in
Mannheim.

3. Ein Accept des I . Vief in Mann¬
heim über 143,95 M ., zahlbar in

Infolge richterlicher Verfügung wird
am
Donnerstag den 16 . August 1900

Vormittags 11 Uhr ,auf dem Rathhause zu Karsau die
nachbeschriebenc Liegenschaft des Bau¬
meisters Gustav Laise in bad. Rhein-
felden öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert. Der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird . Die übrigen Bersteiger-
ungsgedtnge können beim Unterzeich¬neten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaftund Schätzung .

Gemarkung Karsau .
Lgb . Nr . 1134 .

6 ar 50 gm Hofraithe auf der oberen
Hardt , neben Alfred Rtetschle und
Aktiengesellschaft Kraftübertragungs¬
werke Rheinfelden.

Auf der Hofraithe steht :
s . ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Kniestock und Schienenkeller,d . eine zweistöckige Schlosserwerk¬
stätte mit Schienenkeller,

v. eineinstöckigesWaschhaus36400M
Säckingen, den 26 . Juni 1900 .

Der Bollstreckungsbeamte
vr . Elsässer , Großh . Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
C.152 . Nr !

*
9118̂

" "
A o n st a n z .Die Landwtrth Johann Baptist GasserWitwe, Maria geb . Ztmmermann in

Reichenau wurde durch Beschluß vom
15 . Juni d . IS . Nr . 9118 wegen Ver¬
schwendung und Trunksucht entmündigt.

Konstanz, den 30 Juni 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Strafrechtspflege.

Ladung .
C.33 .3 . Nr . 8909. Engen . Der am20 . September 1871 zu Konstanz ge¬borene ledige Kaufmann Anton

Müller , zuletzt wohnhaft in Jmmen -
dingen wird beschuldigt , als Reservistohne Erlaubntß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben. Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag , den 11. August 1900,

Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandluna geladen .Bei unemsckiuldigrem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Stockach ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Engen, den 22. Juni 1900.
L o h r e r ,

GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Berwaltirngssache«.
C .193 . Pforzheim.
Bekanntmachung

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gemetnderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:
Eistugeu, Montag, den 16 . Julid . I ., Vormittags 8 Uhr.
Eutingen , Dienstag , den 17 . Juli

d . I ., Vormittags 8 Uhr.Würm mit Hageuschi eff , Donners¬
tag, den 19 . Juli d . I ., Vormittags8 Uhr.

Büchenbronn , Freitag , den 20. Juli
j d . I ., Vormittags 8 Uhr.
! Die Grundeigenthümer werden hievon
, mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daßdas Berzeichnißder seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde-
! rath bekannt gewordenen Verände-
! rungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs -
termtn zur Einsicht der Betheiligten

! auf dem Rathhause aufliegt,- etwaige
Einwendungengegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundungim Lagerbuch sind dem Fortführungs¬beamten in der Tagiahrr vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der setzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind dtevorgeschrtebenen
Handrtffe und Metzurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder-
besttmmungverloren gegangener Grenz-
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Pforzheim, den 2. Juli 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

K . Mayer .
Nr . 259 TauberbischofSheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchkonzept derGemarkun;

GrüuSfeldhause«
ist aufgestellt und wird gemäß Art . 1l
der landesherrlichen Verordnung von
11 . September 1883 von

Mittwoch de« 11 Juli a«
während vier Wochen in dem Raths
zimmer zu Grünsfeldhaufen zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen der
Inhalt der eingetragenenBeschretbungerder Liegenschaften und ihrer Rechts
beschaffenheit sind innerhalb der gegebenen Frist dem Unterzeichneten Lager
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen.

Tauberbtschofsheim, den 2 . Juli 1900
Großh . Bezirksgeometer:

Gärtner .
Vermischte Bekauutmachuuge «.C 211 . Nr . 1372. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herbstprüfung für

den einjährig - freiwilligen
Dienst betr.

Die Herbstprüfuug zur Er¬
langung der Berechtigung zum eiu-
jährig - freiwillige « Militärdienstwird im Laufe des Monats Sei
tember d. I . stattfinden.

Anmeldungen, in welchen das Gesuchum Zulassung zur Prüfung auszu-
fprechen ist, sind spätestens bis zum1. August anher einzuretchen und
find denselben anzuschlietzen :

a . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugniß ;d . die Einwilligung des gesetzlichen
Vertreters mit der Erklärung , daß
für die Dauer des einjährigen
Dienstes die Kosten des Unter¬
halts mit Einschluß der Kosten der
Ausrüstung , Bekleidung und Woh¬
nung, von dem Bewerber getragenwerden sollen ; statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetz¬
lichen Vertreters oder eines Drit¬
ten , daß er sich dem Bewerber
gegenüber zur Tragung der be-
zeichneten Kosten verpflichte und
daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten wer¬
den, er sich dieser gegenüber für
die Ersatzpflicht des Bewerbers
als Selbstschuldner verbürge. Die
Unterschrift des gesetzlichen Ver¬
treters und deS Dritten , sowie die
Fähigkeit des Bewerbers , des
gesetzt . Vertreters oder des Dritten I

zur Bestreitung der Kosten ist obrig¬
keitlich zu bescheinigen. Ueber-
nimmt der gesetzliche Vertreter oder
der Dritte die in dem Vorstehen¬den bezrrchneten Verbindlichkeiten ,
so bedarf seine Erklärung , soferner nicht schon krast Gesetzes zur
Gewährung des Unterhalts ver¬
pflichtet ist , der gerichtliche «oder notariellen Beurkundung ,o. ein Nnbescholtenheitszeugniß vom
14 . Lebensjahr an.

Sämmtliche Papiere sind im Original
einzureichen .

Auch hat der Prüfling einen von
ihm selbst geschriebenen Lebenslauf bei¬
zufügen und in der Meldung anzugeben,in welchen zwei fremden Sprachen
(lateinisch , griechisch, französisch und
englffch) er geprüft zu werden wünscht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1900.
PrSfungscommisfion

für Eiujährig -Freiwillige .
_ Braun ._ Lohr.

NniiOlj- t. WtiliksnW.Die Lieferung der für den Winter
1900/1901 für unsere Diensträume er¬
forderlichen Brennstoffe bestehend in1200 Ctr . bestes Buchenholz , gesägtund gespalten,

120 Ctr . Tannen - oder Forlenholz,zum Anfeuern zerkleinert,300 Ctr . gewaschene und gesiebte
Nußkohlen,

700 Ctr . gewaschene und gesiebte
Magerwürfelkohlen

soll für Holz und Kohlen zusammenoder getrennt im Wege öffentlichen
Angebots vergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 7 . Juni 1890 das
öffentliche Berdtngungswesen betr.
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr .XIII von 1890) . Die Bewerber bleiben
an ihre Angebote, von der Eröffnungs¬
verhandlung an gerechnet , während 14
Tagen gebunden.

Die Bedingungen nebst der Bedarfs¬
liste können bet unserer Handkasscver -
rechnung eingesehen oder erhoben wer¬
den . Schriftliche Angebote mit Preis¬
angabe für den Zentner find bis zum16 . r M „ Vormittags 10 Uhranher einzuretchen . C.206.1

Karlsruhe, den 30. Juni 1900 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .

WajserlkitmMrdkiicll.
Für die Wasserversorgung des poli¬

zeilichen Arbeitshauses Kislau bei
Mingolsheim vergeben wir die Erd -
und Eisenarbeiten , bestehend in der
Herstellung von ca . 1010 m Rohr¬
leitung von 40—125 mm Lichtweiteund m der Installation von Haus¬
leitungen.

Ferner die Arbeiten für ein 25vbm
haltendes Reservoir aus Beton .

Angebote hierauf wollen bis
Samstag de» 14 . Juli .

Bormittags 16 Uhr .bei uns eingereicht werden .
Bedingungen. Angebotsformulare und

Pläne liegen auf unserm Bureau auf,auch können solche gegen eine Gebühr
von 1 M . von uns bezogen werden .

Heidelberg, den 30. Juni 1900.
_ Gr . Kulturinspektion . C,197.2

C'212. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die in den Gütertarifen Basel Bad .

Bhf . iooo und transit — Central - und
Westschweiz, vom 1 . Januar 1899 , im
Ausnahmetarif für Getreide rc . BaselBad . Bhf . trunsit —Central - und West¬
schweiz, sowie tm Gütertarif Waldshut —
Mittel - und Westschweiz, von; 1 April1893 , enthaltenen Frachtsätze für den
Verkehr mit der Schweizerischen See¬
thalbahn treten mit dem 31 . August1900 außer Kraft .

Ferner werden die im GütertarifWaldshut — Ostschwetz , vom 1 . Juni1897 , für den Verkehr zwischen Luzernund Waldshut vorgesehenenTaxen aufden 30. September außer Billigkeit
gesetzt. An Stelle der seitherigen Taxenkommen neue erhöhte Frachtsätze zur
Einführung und werden oteselben seiner
Zeit besonders bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1900.
Großh . Generaldirektton.—

C'188 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im direkten Güterverkehr zwischenden französischen Aermrlmerrhäfrn und

Basel, Darik Oommun Nr . 300 vom
1. Januar 1897, wird mit Wirkung
vom 20. Juni 1900 Papier aller Art ,ausgenommen mit andern Stoffen über¬
zogenes oder getränktes Papier (Glas -,Sand -, Schmiergel- Fliegenpapier und
dergl.), bet weichen diese Stoffe die
wesentlichen Beftandtheile bilden, zurAusfuhr aus dem deutschen Zollgebietoder aus Oesterreich-Ungarn und der
Schweiz über die französischen Aermel-
meerhäfen nach außerdeutschenLändernund den deutschen Kolonien nach den
Frachtsätzen des Spez .- Tarifs Ü be¬
fördert.

Karlsruhe , den 30. Juni 1900.
Gr . Generaldirektion.

Sa « . t» KakS -ache.
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